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Dad Fote Kreus.

Gejchictlichfeit unfever Hilfdlehrevinnen und Lehrer er-
fennen.

Die Samariter auf der Unglitdaitelle, yweite AD-
tetlung, erbieltenn von ibrem Ehef Befehl, die ange-

jie aud ihren oft fehr unangemehmen Lagen zu be:
freten und in erjter Linie die Sdpververundeten Fu
beriidfichtigen. Wit gqropem Cifer wurbe rufig ge-
arbeitet, den Patienten bdie allernistigiten LVevbinbe
angelegt und Wiederbelebungdverjuce, weil dem Cr-
trinfen nafe, mubten an einigen Patienten vorauss
gehen. Je nad) vt dber Verlepung wurde jeder Ver-
ungliictte zur Crfrijdungditation, ugleid) Uujlabe-
ftation, tran@portiert, um dejjen Plap i) dad
Publifum majjenhajt anjommelte. Wehmiitig, be-
dauwerung3voll, ivie neugierig jaben fjie dem ,Trvei:
ben” bder Samariter ju. lln 10 by 30 iwar ber
evfte Vermundete auj bdiefer Station erfdhienen, bder
lepte, 4bite, 10 1hv 55. Eine extra bejtellte Ver-
bilegungdabteilung, mit Frl Hofer an der Sbise,
jorgte fiir geniigende Erquicung der lUngliictlichen.
Bunft 11 Uhr 15 DHalte der Trandportdyef, Herr
Sanititafeldweibel Schpoyn, Befehl zum Abtransport
ind Spital gegeben. Jn Fiirgefter Seit waren NRider=

| brancards, Velobahre, Antod und Fuhrwerte in volfex

Zatigfeit und der erfte BVerounbete fonnte im Burean

. e Spital8 11 1hr 35 angemelbdet werden, der [leste
i1 Ubr 05. Im Gpital angelangt, wurden die Ver-
fdywenumten Patienten (dngd dev Tfufer aufzujuchen,

binde vou fadyfundiger Seite nachgejehen und, wo 3
notivendig eradytet wurde, erneuert.

Herr Dr. Spirri von Bauma, in fteter Beglei-
tung von Hern Wefer (Winterthur), die unevmiidlich
itberall nadyjahen und jdarfe Kritit iibten, jpradyen
jich befriedigt itber dad gange MNejultat aud. Fudem,
daf die Mebhrgahl der Tetluehmer gang junge Mit=
glieder fjeien, fonune dad Iejultat ald glinzend be-

- geichnet werben. An diefer Stelle fei unjern eifrigen,

vorbildlichen, alten Mitgliedern bejtend zu danfen,
aber andy unjern RQeiterm und Leiterinnen ber bejte
Dant fitr dbad Gelernte audzujprechen.

AW,

Raterfdjen und Ymgebung, Samariter=
vervein. BWorftand fitr 1915. Purdjident: Heinvid)
Giittinger, Dollhaujen (Niterjdyen); WVizeprdjibentin:
Frau Gogliatti, Eldau; Tudjtor: Werner Hofmann,
Ritmifon; Aftuar: Albert Weilemmann, Didbud)

- (Clgg); Materialverwalter: Jafob Juder, Niitexjden.

gEmesmers oo >_<:{>__( s

Schweizerilcher IMilitdrianitdtsverein.

Ordentliche Delegiertenveriammliung in Ziirich,

Sonntag, den 20. Fumi 1915, vormittags prédzis 10 Uhr, in der Hula
des Dirlchengrabenichulfiquies.

Traftanden: 1. Appell, Volmadhtsitbergabe. 2. Genetmigung ded Protofolls bdev
Delegiertenverjammlung vom 24. Vai 1914 in Licjtal. 3. Senehmigung ded Jahredberichtes
pro 1914. 4. Genehmigung der Kaffaredgrumg pro 1914, 5. Bericht der Nechmumgsrevijoren.
6. Wah( der Vorortsfeftion pro 1915, 7. Veftimmung des Orted dev nddyjten Delegierten-
verjammbumg. 8. Wahl der Nedymmgadrevijoven. . Allfdlliges.

Sudem  wiv  auf pinftliched wnd zahlveihes Cricheinen Hoffen, begriipen wir Sie
famerabdjdaftlichit

Namens des Zenfralkomitees des Ichweiz. Militdrianitdtsvereins,
Der Prdjident: Der Sefretir:
U. Labhart. F. Benkert.

Der Militdrianitdtsperein Ziirich an leine Schwelteriektionen.

Werte Kamevaden!

Bu der am 20. Junt 1915 in unjercr Stadt ftattfindenden Delegiertenverfammlung
heien wir Jhre Delegierten im vorausd Hevzlich willfommenn.
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Cutgegen wnjever urjpringlichen Abjicht werden wiv dieje Delegiertenverjammbing, dev
gegemdrtigen jchlimmen Kriegdzeiten wegen, in ganz einfachem Rahmen vevanjtalten.

Wie Sie aud dem Sivfular ded Sentvalfomiteed erfehen werden, ijt der Veginn dev
Yerjanumlung jpater wie iblich, auf 10 NUhr feftgejehst worden. Diefe Wenderung wurde
getroffen, um fajt allen Delegierten zu evmbglichen, am Sonntag (20. Juni) mit cinem
Frithzug hievher zu vefjen, wm auf dieje Weije Logisfojten i evjpaven. Falls jedodh) eingelne
Delegierte trogdem jhon am Samsdtag zu erjcheinen winjchen, fo Haben wiv fitr diefe im
Dotel ,Schweizerhof”, Limmatquai, fir billige Logis a Jr. 1.20 gejorgt.

Die Delegiertenverjammlung findet i der Aula ded Hivihengrabenjcdhulhaujes
(in unjfern Uebungd= bezw. Vortragdlofalititen) und daran anjhliegend ein Banfett a
B 2.50 (ohne Wein) in unferm Veveinslofal , Neftauvant jur Schmiede”, Hirings-
gajje 2, i) I, jtatt.

Die Wmmeldungen fitr dag Vantett, jowie cventuell aud) fir dag Logis find
uner(idglich und wollen Sie dicfe gefilligit umgehend, jpdtejtens aber Hid jum 17. Juni
1915 an wnfern I Aftwar: Avth. Hoppelev-Jeanmnevet, Jitvid) III, Notach-
itrafe 28 richten.

Nt famevadjchaftlichem Grufs!
Der Voritand der Sektion Ziirich.

B P
An die Samaritervereine.

Die tit. Veveine werden auf die newen Abzeichen, bunt-
gejticte Vierblatter mit dem Noten Krews, dem Sclveizer-
freuz und dem Kantondwappen, vide nebenit Lf)utbe Abbildumng,
anfmerfjam gemacht.

Die jdynurcten Abzeichen ind, nebft den beveitd bejtehenden
@ammiterﬁmic@en ujw,, pegiell fite fejtliche Anldjye, Schluf:
feiern, Ausfliige upv. bevechnet und fHaben bLeveitds am S. ojt=
jhwetzerijhen Hilfslehrevtag n Frauenfeld grofen Anftlang
gefunden.

Ter Prei® per Dupend Detvdgt Fr. 3. 60. Bejtellungen
mit den gawiinjchten Kantonswappen, eventiell NVeujterjendung,
mmmt entgegen

Samaritervereinigung Ziirich,

Der Ludjtor:
5. 8 Heinge, ,Neu-Setdenhof”, Sitric).

5000 Opfer des Waliers.

Mitglicder 3Ahlt wnd 1912 jchon 17,000  entuehmen:
Scpoimmichiiler unentgeltlich ausgebildet hat, Von Tag zu Tag mebhren fid) die Nach-
erlipt folgenden ufruf, den twiv aud den | vichten iiber Todesfille duvch Crtvinten. Tdg:

Der Deutjche @L‘f)mimumer[mnb ber 60,000 | ,Schweiz. Vlittern fiiv Gejundheitzpilege”
|
\



	Schweizerischer Militärsanitätsverein

